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Lic KiichrichtRi
erssemca jeden Dienpag , Don¬
nerstag und Sonnabend und kosten

^ pro Quartal i Mark exclusive Post-' '
Bestellgeld . — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstalten und
Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
_ Corpuszcile oder deren Raum ic> Pfg

für auswärts i ; Pfg.

r, für Stadt und Amt Nssleth.
A 16. Elsfleth , Dienstag, den 7 . Februar.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren : F . Büttner in Oldenburg
Herrn. Wülker in Bremen, Haasenstei»
und Bögler A .-G . in Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
Ad . Steurer in Hamburg , Und . Moste
in Berlin , I . Barck und Lomp. in Halle
a . S -, G . L . Daube und Tsmp . in
Frankfurt am Maiu und von anderen

Jnsertions -Lomptoir« .

1899.

Taqes - Zeiger.'
( 7 . Februar . )

O -Aufgang : 8 Uhr 03 Minuten.
O ' Uutergang : 5 Uhr 21 Minuten.

Hochwasser: -
11 Uhr 30 Min. Vm . — 12 Uhr 14 Mm. Nm . Y

an
Der AbriLstttNgsvorschLag

— hat nicht nur den Diplomaten , sondern auch den Bier¬
bankpolitikern viel zu schaffen gemacht und tausende be-

, rufener und unberufener Federn in Bewegung gesetzt.Als der Czar im August v . Js . mit seinem Vorschlägekt die Welt überraschte, wurden im Lager der Friedens¬
bewegung zunächst übertiiebene Hoffnungen , weitgehende
Erwartungen wachgerufen. Es gab Schwärmer , die da
meinten, nun werde man unter Führung des Kaisers
Nikolaus mit Siebenmelienstiefeln dem „ ewigen Frieden"
entgegeneilen. Ohne den Werth des menschenfreundlichen

s Gedankens eines mächtigen Herrschers zu unterschätzen,^ hielten diejenigen, weiche mit den wirklichen politischenh Verhältnissen zu rechnen gewöhnt sind , von Anfang an
daran fest , daß durch die Initiative von Petersburg

och für den Augenblick nur ein kleiner Theil eines großen
Programms zu erreichen sein wird , daß aber mit dieser

» d - Anbahnung , wie die damalige osficielle Note auch nach¬
drücklich und mit Recht hervorhob, ein günstiges Vor-

^ Zeichen für die Entwickelung des kommenden Jahr¬
hunderts ins Leben getreten ist.

ieil - Diese ruhigere und deßhalb nutzbringendere Auf-
ereifassung ist jetzt auch in den Kreisen derer zur Geltung
smund zum Ausdruck gelangt , die für das endliche Ziel,

die Ausschaltung des Krieges, eine internationale und
r« ,eifrige Propaganda betreiben. Ein Herr Alfred

H . Fried , der mitten in der Bewegung steht , hat nun
Gunter dem Titel „ Was kann die Petersburger Friedens¬

konferenz erreichen " eine lesenswerthe Broschüre ver-
Uffentlicht, die den Erwartungswerth des russischen Vor¬

lehens in nüchterner, sachlicher Weise abfchätzt . Von
Illusionen über die unmittelbaren Ergebnisse der Ab-
üstungscnrifcrenz hält sich Fried fern. Die mittelbare
Wirkung veranschlagt er dagegen sehr hoch . Er, der
ruSgesprochene Friedensfreund , glaubt nicht an die
Möglichkeit , durch Verträge auch nur das Jnnehalten
>er Rüstungen zu decretiren . Ja , er scheut sich nicht
mszusprechen: „ Wir müssen erst in eine neue Zeit
jineinwachsen ; hineinspringen wäre unser Tod , denn
oir würden da unten mit zerbrochenen Gliedern an-
ommen und die errungenen Vortheile würden durch

i,

Irr eigener Schlinge gefangen.
Roman von Ernst v . Waldow.

(9 . Fortsetzung. ) (UnberechtigterNachdruck verboten.)
„ Erforderlichen Falles könnte ich auch eher zurück-

ommen , w .-nn es mir getingl, den Freund sicheren Hän-
en anzuvertrauen . Warum hast mir gar nicht ge-
chricben , daß du leidend warft ? Erst durch den Vater
abe ich das gestern , bei meiner Ankunft, erfahren,
vage mir , Theuerste, waren etwa seelische Erregungen
Huld an deinem Leiden , begegnet man dir hier etwa
eblos — fühlst du dich durch die Anwesenheit dieser
Zaulet bedrückt ? " .

„ Sei reift noch heute nach England zurück "
, ent-

egnete Therese.
„ Das ist mir lieb zu hören ; nach allem, was man

ch von ihr erzählt, dürfte sie schlecht zu dir paffen und
^ xr Umgang mit dieser so lebenslustigen Frau für dich
g ^ enig angenehm sein .

"
di „ Darin hast du vollkommen recht , und obgleich Mrs.

faulet neuerdings ein herzlicheres Benehmen gegen
^ggiich an den Tag legte , gewährt es mir doch eine große
„ stsrleichtening , von ihrer Gesellschaft befreit zu sein . Im

brigen habe ich mich über nichts zu beklagen . Mein
Melker Ferdinand benimmt sich mir gegenüber in jeder
irlteziehung sehr rücksichtsvoll und sucht in keiner Weise

den waffenlosen Frieden viel mehr zerstört werden, als
durch den waffenstarrenden Frieden .

"
Der Verfasser der Schrift vertritt den gewiß zu-

treffenden Gedanken, daß man nicht die Symptome,
sondern die Ursachen in Behandlung nehmen müsse,
daß also , wenn man dahin gelange, die Streitigkeiten
zwischen „civilisirten" Nationen durch internationale
Schiedsgerichte mit bindender Kraft entscheiden zu lassen,
die alSdann überflüssigen Gewaltmittel und also auch
die Kriegsrüstungen von selbst in Verfall und somit
immer mehr außer Gebrauch kommen würden . Herr
Fried scheidet von diesem Areopag selbst auch die „ halb-
barbarischen" Völker aus, „ bei denen der Krieg noch
immer ein Culturfaktor " ist und rechnet zu diesen „ un¬
reifen " Staatsbildungen auch die Türkei, die übrigen
Balkanstaaten , China und — Japan . Auf Grund
dieser Scheidung kommt er nun zu utopischen Vor¬
schlägen , die man ebenso in seinem eigenen Lager über¬
raschend und wenig logisch finden wird , wie sie in den
Kreisen praktischer Politiker als undurchführbar be¬
zeichnet werden müssen . Ec verlangt Kriege, Handels¬
kriege , Colonisationskriege, eine Theilung der Welt auf
Grund eines vorher abgeschlossenen großen Colonisations-
bundes der civilisirten Nationen . China , Afrika , ja
sogar die Türkei sollen mit Hülfe unter europäischem
Mandat operierender internationaler Flotten erobert und
„ ausgenutzt" und die „ noch tief unten stehenden Völker"
gewissermaßen „unter Kuratel " gestellt werden. „ An
China " — meint Herr Fried —

„ müßte das Exempel
statuirt werden. Das ganze chinesische Reich müßte
von den Europäern unter Vormundschaft gestellt werden.
Eine ständige Commission der Mächte in Bern gnd
Peking leitet die Angelegenheit des Landes . Die Natur¬
schätze werden ausgedcutct . . . Die Handelsgesetze
unter Berücksichtigung aller Interessen der Vormünder
geordnet.

"
Das ist ein seltsamer Idealismus, der recht sehr

an den jenes menschenfreundlichen Geistlichen erinnert,
der in der guten Absicht , die Indianer auf den west¬
indischen Inseln zu schützen, den Negerhandel und die
Negersklaverei für Amerika ins Leben rief. Die „ Vor¬
münder" würden bei der Durchführung der „Friedens¬
idee " bald genug einander ernstlich in die Haare gerathen.

Mrrrrdscharr,' Deutschland. Der Kaiser nahm am Frei¬
tag Abend an dem Diner theil, das der Oberpräsident
Staatsminister von Achenbach den Mitgliedern des
Brandenburgischen Provinziallandtages gab.' Der Kaiser sandte dem Sultan aus Anlaß der

Concession zur Legung eines Kabels von Konstantinopel
nach Konstanza ein Danktelegramm.' Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Dank¬
sagung des Kaisers für die ihm zu seinem Geburtstage
zrigegangenenhGlückwünsche.' Die Einführung eines neuen Infanterie-Gewehrs
steht , wie es heißt, in der That bevor. Sämmtliche
königlichen Gewehrfabriken sind mit der Herstellung des
neuen Modells so weit vorgeschritten, daß schon in
nächster Zeit mit der Massenfabrikation begonnen
werden kann. Natürlich ist das neue Gewehr wiederum
ein Mehrlader.' Wie verlautet , wird die Bestätigung des Berliner
Oberbürgermeisters voneinerAbänderung des Communal-
beschlusses betreffs des Friedhofes der Märzgefallenen
abhängig gemacht. ^' Aus dem JahreZüberschutz des preuß . Staats¬
haushalts von 1896/97 sind bekanntlich der Eisenbahn-
Verwaltung „ zur VermehrungZder Betriebsmittel sowie
zur Erweiterung und Ergänzung ) «der Bahnanlagen im
Falle eines durch Verkehrsstcigeruug hervorgerufcnen,
nicht vorauszusehenden Bedürfnisses" 20 M>ll . Mk.
überwiesen worden .AWie aus einer dem Abgeordneten¬
haus jetzt zugegangenen Nachmessung erhellt, sind hier¬
von 1897/98 17 128 000 Mk . verwandt worden zur
Beschaffung von 155 Lokomotiven,1296 Personenwagen
und 2146 Güterwagen . Der Rest des Betrages ist
für Gleiserweiterungcn und Bahnhosserweiterungen an
fünf Stellen verwandt worden.

' Generalmajor Liebert, der Gouverneur von
Deutsch-Ostafrika , wird sich sogleich nach seiner Ankunft
in Dar- es - Salaam auf eine Expedition nach Mwapwa
begeben . Die Expedition soll hauptsächlich dazu dienen,
um einige noch schwebende Fragen in der Feststellung
der geplanten Eisenbahnlinie^ nach zdem Viktoria-See
zu erledigen.' Balkan st aaten. Die Leiche der Fürstin von
Bulgarien wird bis zur Anfertigung des Mausoleums
in der Philippopeler KathredraleHam Dienstag ^beigesetzt
werden.

' Die seit Jahren unterbrochen'gewesenen -Beziehun¬
gen zwischen der Türkei und dem Sultan von Marokko
werden demnächst wieder ausgenommen werden. Eine
große türkische Gesandtschaft begiebt sich°Mitte Februar
nach FeS und überbringt als^ Geschenk des Sultans 14
kostbare Pferde , ferner kostbare Waffen und Antiquitäten
owie den ^ höchsten türkischen Hausorden.' Frankreich. Eine Privatmeldung will wissen,

daß kurz vor Esterhazys Adresse eine Begegnung mit
du Paty de Ciam stattgefunden habe, die sehr bewegt

meinen Entschluß zu beeinflussen ; ich bedauere nur , daß
ihr beide euch niemals hattet näher treten können . I»
dieser Beziehung wäre es vielleicht ganz gut , wenn du
für einige Monate nach Italien gingest. Wenn du
zurückkehrst , bin ich bald majorenn und vollständig un¬
abhängig . Ja , gehe , geliebter Freund , dies soll hoffent¬
lich die letzte lange Trennung sein ; nach deiner Rückkehr
gehören wir uns bald einander für immer an .

"
Eine innige Umarmung folgte diesem Herzensergüsse.

Therese löste sich zuerst aus derselben . „ Mir war , als
hörte ich ein Geräusch"

, sprach sie erschrocken.
„ Das ist Täuschung, ich habe nichts vernommen" ,

beruhigte sie Richard.
„ Vielleicht hat Jemand draußen einen Stein an die

Mauer geworfen ; laß mich einmal durch die Spalten
der Jalousie blicken .

"
Therese näherte sich schnell dem Fenster, und nachdem

sie lange hinausgespäht , sagte sic halblaut : „ Es muß
Kälhe , das Küchenmädchen gewesen sein , die hier vorbei-
gekommen ist ; jetzt steht sie bei den Rosen und schneidet
sich einige meiner schönsten Centifolien ab . Sie ver¬
steckt dieselben unter der Schürze und geht hastigen
Schrittes dem Schlosse zu .

"
„ Dann werde auch ich mich beeilen , den Park zu

verlassen , denn es wäre mir unlieb gesehen zuZwerden,
und das könnte doch leicht der Fall sein , wenn sich noch

mehr Liebhaberinnen für deine Rosen finden sollten.
"

—-
» Ja , besser ist's , wir trennen uns , mein geliebter

Freund , denn Vetter Ferdinand wird bald von seinem
Morgenritte heimkehren , und es ist gar nicht nöthig.
daß er von deiner Anwesenheit im Dorfe erfährt . Wann
gedenkst du abzuressen ? "

„ Schon mit dem 'Zweiuhr -Zuge , da essmir geglückt
ist , mich ungestört mit dir zu bcrathen. Mein Vater
ist völlig einverstanden mit meinem Reiseproject, ja . er
erhofft Gutes davon in seinem Sinne. Von unserer Ver¬
bindung will er ja noch immer nichts hören, denn er
sieht für dich nur ein Glück in der vom verstorbenen
Freiherrn einst gewünschten/,Heirath. MMein Vater "

, so
fügte Richard lächelnd hinzu, „ meinl, ich werde ver-
geffen/wenn wir soweit getrennt sind und ich ganz
andere Eindrückes,erhaltentwerde .

"
Die gegenseitigen Liebes- und Treueversicherungen,

sowie das Abschiednehmennahmen noch geraume Zeit
in Anspruch, so daß die Sonne schon ziemlich hoch
stand , als die Verlobten sich endlich trennten.

Richards Wunsch, daß er ungesehen durch die kleine
Parkpforte entschlüpfen könnte , ging leider nicht in Er¬
füllung.

Bei einer Biegung des Weges sah er sich zu seiner
unangenehmen Ueberraschung dem Freiherrn von Wem¬
hoff gegenüber.



ausgefallen sei . Die beiden hätten sich gegenseitig Lügner
genannt und einander Verrath vorgeworfen.'

Belgien . Sehr bemerkenswcrth ist , daß Cecil
Rhodes , der „ ungekrönte König von Südafrika "

, von
dem König von Belgien in Audienz empfangen wurde.
Wie behauptet wird , Hai Cecil Rhodes . nachdem er für
sein Unternehmen betreffs der innerafrikanischen Eisen¬
bahn bei der englischen radikalen Partei Hindernisse ge¬
funden , sich entschlossen , den König Leopold für sein
Projekt zu interessiren . Man erinnert daran , daß vor
einigen Tagen Cecil Rhodes in London im Colonialamt
einen Besuch abstattete , und daß bei dieser Gelegenheit
ein Specialgesandter des Königs Leopold zugegen war.

' Amerika. Der vom Präsidenten Mae Kinley
zur Untersuchung der Führung des letzten Krieges ein¬
gesetzte Ausschuß wird einen Weißwaschungsbericht ein-
reichen , welcher ohne Zweifel große Unzufriedenheit im
Lande erregen dürfte . Die Commission spricht thal¬
sächlich jeden von aller Schuld frei , ausgenommen den
General Mlles , welcher der Insubordination angeklagt
wird . Die Commission sagt , den Staatssecretär für den
Krieg habe dem Oberbefehlsbehaber General Miles be¬
sohlen , eine Besichtigungsreise durch die verschiedenen
Lager zu unternehmen . „ General Miles schickte ihm
den Befehl zurück und theilte ihm mit , daß er , der Ge¬
neral , seine eigenen Befehle zu ertheilen pflege .

"
' Aus Newyork wird berichtet , daß die Mitglieder

der Philippinencommisston , die Professoren Schurmann
und Worcester , von San Francisco nach Hongkong ab-
gesegelt sind . Die Conferenzen zwischen den Delegirtcu
des Generals Otis und den Abgesandten Aguinaldos
hätten ganz aufgehört . Sennor Agoncillo erkläre , das
Filipiao - Cabinett würde mit den Commissaren des Prä¬
sidenten gar nicht verhandeln , bis die Kommissare der
Filipinos in Washington anerkannt seien.

' Die Amerikaner hegen neuerdings die Hoffnung,
die kubanischen Freischaren lediglich mit Dollars , und
zwar mit einem mäßigen Aufgebot dieser Waffengattung
zum Friedensschluß bewegen zu können . Der nach Cuba
gesandte amerikanische Speeialcommifsar Robert Porter
hat mit Gomez in Remedios eine Confcrenz gehabt.
Das Ereigniß sei gewesen , daß Gomcz an Mac Kinley
ein Telegramm gerichtet habe , in welchem er den Prä¬
sidenten seiner Mitwrrkung bei der Auflösung der kuba¬
nischen Armee versichert und bei der Vertheilung von
drei Millionen Dollar unter seine Soldaten , um diese
in den Stand zu setzen, nach ihren Wohnungen zurück-
zukehcn.' Die Meldung , daß den Cubanern mehr als drei
Millionen Sold für ihre Betheiligung am Kriege bezahl!
werden soll , erregt im ganzen Lande Unzufriedenheit.
Stürmisch wird verlangt , die KriegSstcuern müßten nun,
nachdem alles Gewünschte erreicht worden sei , aufhören,
diese Forderung , die allgemeinen Beifall findet , trifft
aber bei der Regierung aus taube Ohren . Schon liegen
dem Congrefse Neuforderungen von Krediten 474 Mill.
Dollar vor . Es sind 1 ) die Bill für neue Schiffsbauten,
2) die Anlage deS Nicaragua -Canals , 3 ) die Verstärkung
der Armee , 4 ) Hafen - und Wasserbauten , 5 ) die 20
Mill . Dollar für die Philippinen , 6 ) weitere Kosten für
die Marine , 7 ) neue öffentliche Gebäude . Die Liste
enthält nur das Nothwendigste ; was weiter noch kommt,
kann noch nicht übersehen werden , wird aber ebenfalls
ein stattlicher Posten sein . Im amerikanischen Publikum
macht die Aussicht auf weitere neue Steuern den denk-

e bar schlechtesten Eindruck.

Karates «nd Nrarrtrrzieltes.
' Elsfleth » 6 . Febr . Wie wir hören , beabsichtigt

Herr I . D . Bargstede die Anlage zur Herstellung des
elektrischen Lichtes bedeutend zu vergrößern ; es soll ein
neuer Dynamo und Acclamatoren aufgestellt werden.
Um nun einigermaßen feststellen zu können , wie stark
die Maschine sein muß , dürften diejenigen Geschäfts¬
leute oder Hausbesitzer , welche die electrische Beleuchtung
anzulegen wünschen , gut thun , sich zeitig genug mit Herrn
I . D . Borgstede oder Herrn Ad . Wöltjen in Ver¬
bindung zu setzen.' Am Donnerstag findet der Maskenball des Els-
flether Turnerbundes in Nagels Hotel statt , und ver¬
spricht derselbe , zumal seitens der Damen - Turnabtheilung
verschiedene Sachen zur Aufführung gelangen , ein sehr
interessanter zu werden . Wir machen auch an dieser
Stelle darauf aufmerksam , daß die Eintrittskarten nur
im Vorverkauf in beschränkter Anzahl ausgegeben werden
und ist es daher sehr rathsam , sich rechtzeitig mit den¬
selben zu versehen.'

( Standesamts - Nachrichten der Landgemeinde
Elsfleth pro Monat Januar 1899 . ) Geboren : Jan . 8,
dem Schlachter und Arbeiter Johann Hinrich Friedrich
Meyer zu Deichstücken ein Sohn , Adolf Diedrich Ludwig,
Jan . 28 . , dem Köler und Arbeiter Hinrich Diedrich
Hadeler zu Neuenfelde ein Sohn , Wilhelm Adolf . Ver-
heirathet : Keine . Gestorben : Keine.

' In dem gestern Abend stattgefundenen Concert des
Singvereins , welches sehr zahlreich besucht war , wurde
den Solisten , sowie dem gestimmten Chor sür ihre künst¬
lerischen Leistungen der größte Beifall gespendet . Die
nachfolgende Ballmusik wurde von Herrn Capellmeister
Harnisch in exacier Weise ausgeführt.' Von der Unterweser schreibt man der „ W . -Z .

"

„ Die Thatsache , daß im Herbst und Winter 1898 bez.
1899 hier ungewöhnlich viele Heringe bei Ausübung
des Stintfangs von den Berufsfischern aefangen wurden,
ist bereits bei anderer Gelegenheit betont worden . Auf¬
fallend ist nun der erhebliche Rückgang im Stintfange
und zwar . vornehmlich seit der Zeit , in welcher der
Hering sich hier mehr verbreitet hat . Man begegnet
aus dieser Veranlassung in den Kreisen der Berufs¬
fischer vielfach der Ansicht , daß die Heringe es sind,
welche den Stintfang beeinträchtigen , indem durch sie
die Stinte verdrängt würden . Ob diese Ansicht that-
sächlich Unterlagen hat , können wir nicht entscheiden;
man muß aber zugeben , daß mit Rücksicht auf die

ungünstigen Fangresullatc hinsichttich des Stinifangs —

seit der Veibreitung des Herings auf der Unterweser —

diese Annahme als nicht unbegründet erscheinen mag . —

Uebrigens sind die Heringe keineswegs lediglich in der
Außenweser , sondern sogar bis nach Hammelwarden
hinaus beobachtet und gefangen worden und zwar viel¬
fach in recht großen Exemplaren . — Die Stinte sind
in Folge der wenig günstigen Fänge zur Zeit hoch >m
Preise und weiden mit l2 — 15 ^ pro Korb (ca . 100
Pfund ) bezahlt .

"
' Immer noch wird das Klingeln der Radfahrer

falsch ausgesaßt . Häufig sieht man hierdurch das
Publikum und die Radfahrer in wahre Verzweiflung
gebracht . Klingeln die letzteren , so glaubt die größte
Zahl der Passanten ausweichen zu müssen , und giebt
dann durch das ängstliche Hin - und Herspringen häufig
Anlaß zu einem Zusammenstoß ; klingelt wiederum ein
Radfahrer nicht , so ruft er erst recht den Unwillen der

plötzlich erschreckten , nichts ahnenden Fußgänger hervor,

der sich dann oft durch Schimpswoite kundgiebt . Der

Radfahrer weicht dem Fußgänger aus , was stets in ^
gehöriger Entfernung geschehen muß , nur deßhalb , da¬
mit niemand von dem Vorbeifahren erschreckt . Also
hat der Fußgänger , um Unliebsamkcit zu vermeiden,
beim Ertönen einer Radfahrglocke nichts weiter nöthig,
als unbekümmert seinen Weg fortzusetzen bezw . bei

Wegkreuzungen stehen zu bleiben und das übrige dem
Radfahrer zu überlaffen . ,' Rodenkirchen . Am 12 . Februar werden die
Eheleute H . Weetenkamp und Frau das selteue Fest der

goldenen Hochzeit feiern . Die Eheleute sind noch im
vollen Besitze ihrer geistigen Frische und ihrer körper¬
lichen Gesundheit . j

' Nordenham , 3 . Febr . Im Linienwagen erstickt
ist hier heute früh der Dienstknecht des Fuhrwerksbesitzers ;
von Atens aus Burhave . Kurz nach Ankunft des Linien - >

wagens hatte der junge Mann wegen der herrschenden ,
Kälte sich in den Wagen gesetzt uud vermuthlich neue §
Holzkohlen in eine Feuerkieke geschüttet . Infolge der ^
sich hierdurch entwickelnden Gose wird der junge Mann >
im Schlafe erstickt sein , denn als man kurz nachher den -

Wagen öffnete , fand man ihn bereits leblos vor . ,
'

Delmenhorst , 4 . Febr . Die hiesige Firma Karl ' >

Lürfsen (Korkfabrik ) , nicht zu verwechseln mit der viel ,
größeren und bedeutenderen Firma I . C . Lürfsen , will , i
wie es heißt , ihr Geschäft außergerichtlich liquidiren . ,

' Oldenburg , 5 . Febr . In dem hiesigen Unter - c
suchungsgefängniß befand sich feit längeren Wochen ein ,
junges Ehepaar , aus Bösel , das im Verdacht stand , (
einen Giftmord an dem Vater bezw . Schwiegervater ^
begangen zu haben . Nachdem die Voruntersuchung be - t
endet , ist der Mann aus der Untersuchungshaft entlassen , c
während die Frau sich in einigen Wochen vor dem ^
Schwurgerichte in der Giftmordangelegenheit zu ver - x
antworten hat . — Wegen Nichtbeachtung der Polizei - d
lichen Vorschriften in Betreff der Verschleppung von v
Viehseuchen wurde ein angesehener Viehhändler und f
Landwirth aus Neuenbrok zu drei Tagen Gefängniß 8
verurtheilt . n

' Rastede , 6 . Febr . Eines plötzlichen Todes starb n
vor einigen Tagen der Rentier Hüllstede Hierselbst , der z
noch in rüstigem Mannesalter stand . H . war wohl f
und munter und legte sich nach der Mahlzeit zum a
Mittagsschlafe nieder . Bald nachher bekam er Besuch y
von seinem Schwager . Als der ihn wecken wollte , war Z
H . eine Leiche . Ein Schlagfluß hat seinem Leben ein 8!
Ziel gesetzt. tl

'
Zwischenahn , 2 . Febr . Verschiedene hiesige 8

Waldungen sind kürzlich in den Besitz der Firma Gebr . h
Fehlinger in Bocholt ( Westfalen ) übergegangen : In s,
Gristede der Busch am Esch vom Hausmann Stiesken sc
für 9000 -/A , in Nuttel der „ Nuttelerstroth " von Ovie-

Oldenburg einschließlich des Grundstücks für 35000
in Ohrwege die Waldung „ Langen " für 10 000 -^ vom A

Hausmann F . Hisje , in Rostrup ein Eichenstand vom fl
Gutsbesitzer Bothe - Eyhausen sür 8000 Das Holz zi
findet zumeist als Grubenholz Verwendung.

' Westerstede . Daß eine rationell betriebene si
Rasse - Geflügelzucht wohl etwas einbringen kann , hat zc
der Bäckermeister Karl Schönfeld hier schon häufiger lä

bewiesen . Sein Geflügel — Herr Sch . züchtet nur A

Hühner — hat ihm nicht allein durch Prämürungen A

schon verhältnißmäßig viel Geld cingebracht , sondern F
er bekommt seine Thiere von Liebhabern auch stets ai

recht gut bezahlt . Vor Kurzem verkaufte Herr Schön - er

selb noch einen Stamm (1,1 ) schwarze Italiener fürE

Ferdinand schien eben erst vom Pferde gestiegen zu
sein , denn er hielt die Reitpeitsche noch , wie spielend,
in der Hand . In einiger Entfernung folgte Jakob
Kemmerich , der Parkwärter.

Der Freiherr stutzte beim Erblicken des jungen
Mannes , den er sofort erkannte , obgleich er ihn nur
einmal flüchtig gesehen ; erschien erst zu überlegen , was
er ihm sagen wollte , und mit sich noch nicht rechr einig
zu sein über die Haltung , welche er ihm gegenüber ein¬
zunehmen habe.

Richard Strehlen kam ihm zuvor ; er grüßte höflich,
seinen Hut lüftend , und sprach:

„ Verzeihen Sie , Heer Baron , daß ich der Versuch¬
ung nachgab , durch die unverschlossene Parkpforte hier
einzutreten , um die Spielplätze meiner Knabenjahre noch¬
mals zu sehen , ehe ich für längcre Zeit die Heimath
verlasse . "

Mit überlegenem Lächeln erwiederte Ferdinand den
Gruß ; dann sagte er spöttisch:

„ Dagegen habe ich durchaus nichts einzuwenden;
ein anderes wäre es , wenn es sich um einen Abschied
von der Jugendgespielin handelte . Meine Pflicht als
Vormund geböte es mir , da einzuschreiten , und ich würde
dies um so eher thun , als ich meine eigenen Rechte zu
vertheidigen hätte ! "

Eine flüchtige Nöthe färbte Richards Wangen , doch

erwiederte er so ruhig , wie er es vermochte : „ Sie sprachen
von Rechten , He,r Baron ; die kann in solchem Falle
doch nur die Liebe gewähren ! "

„ Sie irren , Herr Studiosus ; im wirklichen Leben
haben wir mit ganz anderen Faktoren als kindischen
Neigungen zu rechnen ! Dieser Ueberzeugung hat sich
auch Fräulein von Ellernhoff nicht länger verschlossen,
und ich gedenke bald noch der Abreise der Mrs . Paulet
meine Verlobung mit meiner Base zu veröffentlichen .

"

Jetzt beherrschte sich Richard nicht länger , und die
Hand erhebend , rief er:

„ Sie sprechen da wissentlich eine Lüge aus ! Therese
wird nie die Ihre werden ! "

„ Hat sie Ihnen dies etwa auch heute bei einem

zärtlichen Stelldichein versprochen , Herr Studiosus ? "

fragte Ferdinand , und ein höhnisches Lächeln umspielte
seinen Mund.

„ Ich verbitte mir jeden Spott ! " fuhr der erregte
junge Mann auf; „ ich lasse nicht mit mir spielen ! Ihr
ganzes Benehmen und Ihre Art , eine so hochernste An¬
gelegenheit zu behandeln , ist beleidigend ! "

„ Ich kann Sie nicht hindern , meine Worte so auf¬
zufassen ; was aber folgt daraus , wenn Ihre Annahme
die richtige wäre ? "

Richards Haltung wurde eine so drohende , daß
Jakob Kemmerich sich beeilte , näher zu seinem Herrn

hinzutreten . Dem Alten war kein Wort von der Unter- D

redung entgangen , und er schüttelte traurig das graueS
Haupt , als jetzt der Oberförsterssohn , sich hoch aui - dr

richtend , sagte:
„ Sie werden nicht leugnen können , daß Sie absicht - do

sich Streit mit mir suchten , Herr Baron Ellernhoff!
Ich stehe Ihnen jederzeit zur Verfügung ! Sie wissen , ho

wo ich zu finden bin ; ich werde meine aus heute Nach - " u

mittag festgesetzte Abreise verschieben — und werde noch 9"
einen Tag zugeben ! "

„ Dann bitte ich aber , den Abschied von Jhrenfl"
Knabenspielplätzen , soweit cs diesen Park betr at , sür
später hinauszuschieben "

, entgegnete der Baron hohn - ^
voll und wendete sich zum Gehen .

^

Heftig gereizt gab Richard zur Antwort : „ Sie habend
mich förmlich hinausgeworfen . — Sie werden noch '' "

von mir hören ! " ^
Damit bog Richard in eine » Seitenweg ein , der ,

direct zu der kleinen Parkpforte führte , durch die er >" '

ins Freie gelangte.
Ferdinand hatte aufgehorcht , als der junge Mann

davon gespiochen , seine Abreise aufzufchiebeu , und ein

Schatten war dabei über sein Gesicht geglitten . Doch
bald erhellten sich seine Züge wieder ; er neigte nact!- ^
denkend den Kopf und wendete sich dem Gärtner zu/
welchen er , gegen seine Gewohnheit , in der leutseligste/^



r 27 Mk. nach Berlin und ferner einen Stamm ( 1,2)
^ Lafleche für 25 Mk . nach Walsrode.
° ' Wildeshausen » 5 . Febr . Bei der heutigen
" Pfarrerwahl wurden abgegeben : für Vakanzprediger
- Bulling - Esenshamm 212 Stimmen , für Dakanzprediger
s Koch - Strückhausen I Stimme . Elfterer ist sonach ge-
> wählt . 50 Prozent der Wahlberechtigten betheiligten
" sich an der Wahl.
? Vermischtes
r — A n t w e rp e n , 30 . Jan . Vor einiger Zeit
" traf Hierselbst der Dampfer „Hitachi Maru " von der
° japanischen Dampserljnie Nippon - Nnsen - Kaisha ein , der

hier aus dem Grunde ein ungewöhnliches Interesse er-
^ regte, weil er der erste hier angekommeneDampfer war,
2 der vollständig in Japan erbaut wurde . Die 5 anderen
° Dampfer auf dieser Linie sind auf englischen Werfren

" entstanden, und nach dem Muster dieser fünf haben nun
t die Japaner ganz selbstständig jenen Dampfer in Na-
r gasaki construirt . Der „ Hitachi Maru " ist 452 Fuß
" lang , 40 Fuß breit und 32 ^ Fuß tief und hat ein
n Tonnengehalt von 6000 Tons. Er besitzt 4 Masten

und 2 Schrauben , die ihm eine Geschwindigkeit von 14
I Knoten per Stunde zu geben vermögen. Seine Ein-
^ richtungen für Passagiere 1 . und 2 . Classe sind ebenso
, vortrefflich wie die sonstigen Einrichtungen des Schiffes,

unter denen speciell eine große Gefrierkammer besonoers
' » erwähnenswerth ist . Es ist dies das größte Schiff,
n welches jemals östlich von Suez erbaut wurde , und daß
ß die Japaner ohne fremde Hülfe einen solchen colossalen
'r und durchaus modernen Dampfer herzustellen vermoch-

ten , beweist deutlich , wie weit dieses intelligente Voll
>> auf industriellem Gebiete bereits vorangeschritten ist.
n Der „ Hitachi Muru" nahm Hierselbst eine stattliche Menge
i > von für Japan bestimmten Gütern an Bord , unter
i - denen besonders eine größere Anzahl von Diana - Rädern
n und Dürkopp-Nähmaschinen aus der altbekannten Biele-
d selber Maschinenfabrik vormals Dürkopp u . Cie . in
ß Bielefeld sehr bemerkt wurde . Vielleicht oder vielmehr

wahrscheinlich werden die Japaner, wie man hier ver-
b muthet , auch derartige Fahrräder demnächst selbstständig
:r zu construiren versuchen , und wenn auch die von ihnen
) l fabrizirten in Bezug auf Qualität wohl schwerlich jenen
n ausgezeichneten deutschen Fabrikaten gleichkommen dürf-
h ten, so ist es doch wohl außer Frage , daß eine eigene
>r Fahrrad- Industrie in Japan dem Export von europäischen
n Velos nach jenem Lande einen ganz bedeutendenEintrag

thun müßte. Die Japaner sind eben auf dem besten
>e Wege, sich von der europäischenIndustrie immer unab-
: . hängiger machen , eine Thatsache, die speciell auch die
n so stark nach Ostasten exportirenden belgischenJndustriellen
n schon mehrfach zu ihrem Schaden erfahren mußten.

l , Schutz gegen Asthma . Ein hervorragender
m Arzt erbietet sich , allen an Asthma Leidenden in Els-
iri fleth ein Schutzmittel gegen diese Krankheit angedeihen
lz zu lassen.

Die Mehrzahl von Asthma Geplagten ist , nachdem
ie sie Aerzte und zahllose Mittel ohne Erfolg versucht hat,
al zu dem Schluffe gekommen , daß es gegen diese höchst
er lästige Krankheit überhaupt keinen Schutz giebt. Diese
rr Annahme ist falsch . Es hat vielmehr eine anerkannte
:n Autorität , Herr Dr . Rudolph Schiffmann , der mehr
' n Fälle dieser Krankheit behandelt hat , als irgend ein
ts anderer lebender Arzt, durch Herstellung und Anwendung
1 - eines Schutzmittels bereits seit vielen Jahren glänzende
irErsolge erzielt . Dieses Mittel , „ Dr . R . Schiffmann's

Asthma- Pulver " besteht aus 34,90 »/§ Salpeter , 51,10 o/„
süd - amerikanischer Stechapfel , 14 ^ riechender Kugel¬
kolben . Das Pulver ist ein Präventivmittel , welches
die behaupteten vorzüglichen Eigenschaften ausweist.
Hierfür soll sofort ein praktischer Beweis geliefert
werden. Es wird nämlich hiermit bekannt gegeben,
daß Dr . Schiffmann Willens ist , jeder an Asthma
leidenden Person ein unentgeltliches Probepacket seines
Mittels zugänglich zu machen . Zu diesem Zwecke
werden hiermit alle Leidenden dringend ersucht , ihre
Nomen und Adressen per Postkarte oufzugeben. Es
wird ihnen alsdann sofort ein absolut kostenfreies
Probe - Packet zugesandt werden. Herr Dr . Schiffmann
geht nämlich von der Ansicht aus , daß eine persönliche
Probe mehr überzeugt und den Werth des Mittels
besser beweist , als die Veröffentlichung vieler tausender
Zeugnisse solcher Personen , welche durch den Gebrauch
dieses Asthma- Schutzmittels vor den lästigen Anfällen
jener Krankheit bewahrt worden sind . „ Dr. Schiff¬
mann's Asthma- Pulver ist bereits seit Jahren in den
meisten Apotheken Deutschlands verkauft worden , wenn
auch viele Personen bisher nie davon gehört haben
mögen . Um jetzt alle diese Personen hiervon zu be¬
nachrichtigen und in der Absicht , dieses Mittel allge¬
mein zu machen , wird vorstehende Bekanntmachung
erlassen . Es ist dies sicherlich ein liberales und ehr¬
liches Anerbieten, und Alle , welche mit dem oben er¬
wähnten Leiden behaftet sind , sollten unverzüglich sub
„ Dr . Schiffmann " an G . L. Daube u . Co. . Berlin v . ,
Leipzigerstraße 26 , zur Weiterbeförderung schreiben und
die ihnen gebotene Gelegenheit nicht unbenutzt vorüber
gehen lassen . - Schreibt also sofort, da nur innerhalb
der nächsten vier Tage unentgeltliche Proben versendet
werden können , später nicht . Ausdrücklich wird gebeten,
nichts weiter als Namen und die genaue Wohnung
wie Poststation auf eine Postkarte zu schreiben , und
diese einzusenden. Nichts weiter ist nöthig.

Neueste Nachrichten.' Sofia, 6 . Febr . Wie bestimmt verlautet , er¬
örtere die neue Regierung die Frage der Auflösung der
Sobranje und die Ausschreibung von Neuwahln.

Paris, 6 . Febr . Ein Telegramm der Agence
Havas meldet : Die Minister Freycinet und Lebret hatten
gestern Nachmittag eine Besprechung mit dem Minister¬
präsidenten Dupuy.' Paris, 6 . Febr . Gegen einen verabschiedeten
Infanterie- Leutnant , der einem Regiment des 20 . Armee¬
corps ( Nancy) angehört hatte, ist von dem Untersuch¬
ungsrichter Bourcart ein Vorführungsbefchl erlassen
worden. Der Leutnant ist beschuldigt , daß er Documente,
die dieLandesvertheiöigung betreffen , allerdings nur solche,
die von geringer Bedeutung sind , habe abliefern wollen.' Die Haussuchung in der Wohnung Durands führte
zu der Beschlagnahme hohler Garnrollen , enthaltend
Photographien äußerst wichtiger Documente und ferner
eines Photographie - Apparates und mehrerer Clichss von
Festungsplänen und Briefen , worin Auskunft über die
französischen Ofsiciere erbeten wird. Durand giebt vor,
er sei Strumpfwaarenhändler und komme aus Roubaix.
Er sei im Jahre 1870 geboren . Die Untersuchung er¬
gab jedoch , daß er in Wirklichkeit ein verabschiedeter
Dfficier sei vom 20 . Armeecorps.

Eine neue Prüfung der bei Durand beschlagnahm¬
ten Stücke ergab, daß es sich keineswegs um Documente
handele, die die nationale Vertheidigung angehen, son¬
dern es wären obscöne Photographien , womit Durand
unerlaubten Handel trieb . Durand ist also nicht der

gesuchte Ofstcier. Der gesuchte Ofstcier ist ein Leutnant
B . , welcher gestern Abend in Chalon sur Marne ver¬
haftet wurde.' Paris, 6 . Febr . Wie der „Soir " mittheilt,
seien jene beiden Officiere, welch unter ihrem Eide aus-
sagen wollen, daß ein Document des geheimen Acten-
stückes einem officiellen Agenten des Dreibundes mil-
getheilt wurde, der General Chamoin und der Capitain
Cuignet, welche bei den Verhandlungen der Criminal-
kammer das Kriegsgericht vertreten.' Im „ Echo de Paris " wiederholt Beaurepaire , daß
der Vertreter einer auswärtigen Macht die von einem
Zeugen allein vor den Richtern der Criminalkammer,
ohne daß ein Gerichtsschreiber oder Vertheidiger an¬
wesend war , gemachte Aussage am folgenden Tage ge¬
kannt habe und daß nur patriotische Vorsicht diesen
Zeugen verhindert habe, diese Aussage niederzuschreiben.' Marseille, 5 . Febr . Gelegentlich einer von
der Patriotenliga einberufenen Versammlung kam cs zu
einem blutigen Zusammenstoß. Draußen befindliche Per¬
sonen veranstalteten eine Gegenkundgebung und begannen
zu pfeifen. Plötzlich fielen von drinnen hinter der Thür
zwei Revolverschüsse , durch welche zwei Passanten ver«
mundet wurden . Die Polizei ließ den Platz vor der
Alhambra räumen . Es herschte große Erregung . Bei
Schluß der Versammlung erneuerten sich dieTumultscenen.
Die Theilnehmer an der Versammlung wurden von den
Gegnern mit Pfiffen und Schmährufen empfangen . Es
kam zu Prügeleien ; viele wurden verwundet . Die Gens-
darmen und die Polizeimannschaften nahmen zahlreiche
Verhaftungen vor . Auch ein Municipalrath und der
Depuiirle Cadenat wurden wegen Widerstands gegen die
Sicherheitsbeamten festgenommen." Algier, 5 Februar . Der Generolgouverneur
Laferritzre erwiederte heute Vormittag an Bord der
deutschen Schulschiffe „ Charlotte " und „ Stosch" den
Besuch der Cömmandanten dieser Schiffe. Als der Ge¬
neralgouverneur nach einer sehr angeregten Unterhaltung
die Schulschiffe verließ, wurde ihm zu Ehren ein Salut
von 15 Schüssen abgegeben und am Hauptmast die
französische Flagge gehißt.' Newyork, 5 . Febr . Nach einer hier einge¬
gangenen Depesche aus Washington hat der Vertreter
Spaniens, Agoncillo, in der Nacht von Sonnabend auf
Sonntag Washington verlassen.' Ein Telegramm aus Manila, das hier ver¬
öffentlicht wurde , besagt : Die amerikanischen Kreuzer
beschießen die Aufständischen im Norden und Süden
der Stadt . In der Stadk selbst sind keine Unruhen
ausgebrochen. Die Frauen wurden an Bord der
Transportschiffe gebracht. General Otis ist vollkommen
Herr der Situation.' Washington, 5 . Febr . Die CabinetS -Se-
cretäre Lang und Alger hatten heute eine Unterredung
mit dem Präsident » Mac Kinley im Weißen Hause.
Nach derselben erklärten sie , die Regierung habe außer
der bekannten Depesche des Admirals Dewey keine
weitere Nachrichtüber denZusammenstoß mit den Filipinos
bei Manila erhalten . Instructionen seien weder an Ad¬
miral Dewey , noch an General Otis gesandt worden.' Nachfolgende amtliche Depesche ist von dem Ad¬
miral Dewey aus Manila vom 5 . ds . Mts . einge¬
troffen i Die Insurgenten begannen gestern Nacht einen
allgemeinen Angriff. Das Gefecht wurde heute fortge¬
setzt . Im Allgemeinen waren die Amerikaner erfolgreich.
Die Insurgenten wurden zurückgeschlagen und die Linie
der Amerikaner gewann an Boden.

r- Weise ansprach : „ Nun , Alter, Passe auf , daß der Herr
Student uns heute nicht einen Schabernack spielt ; er

s» drohte ja allen Ernstes , mir ans Leben zu gehen und
lediglich darum , weil ich nicht gestatten kann und will,

t . daß er unserem Schloßfräuiein den Kopf verdreht.
"

f ! „ Na , ich werd' schon aufpaffen, gnädiger Herr . Ich
n,hab ihn nie mögen , den Herrn Studiosus ; es wär'
h- auch gegen alle göttliche Weltoidnung , wen » der unser
ch gnädiges Fräulein heimsühren thät ; der verstorbene

Freiherr — Gott sei seiner Seele gnädig — — würd'
>nsich ja im Grabe umdrehen ! "
^ Ferdinand belächelte des Alten Eifer ; daun sprach

er im Weiterschreiten vertraulich : „ Der arme Bursche
dauert mich eigentlich , war er doch nur deßhalb so

^ zornig , weil ich ihm gesagt, daß ich morgen allen Ernstes
cham Fräulein Thereses Hand werben will. Wer weiß,

vas der in seiner Verzweiflung noch alles unternimmt!
^ ebrigens brauche ich dir wohl nicht erst besonders ein--
^ uschärfen , daß du von diesen Dingen zu schweigen hast

and zwar gegen Jedermann
„ Verlassen Sie sich auf den alten Kemmerich! "

g, „ Schon gut . ich kenne deine Treue .
"

ch In respektvoller Haltung empfing darauf der Gärtner
^ , ) ie Befehle des Freiherrn . Innerlich war der Alte
^ echt vergnügt darüber , daß Richard , der ihm als Bub
^ ) ie kunstvollen Rabatten zetreten und aus die seltensten

l Obstbäume hinaufgeklettert war , nicht der Gatte des
Schloßfräuleins werden würde.

Ins Schloß zurückgekehrt , traf Ferdinand mit
Therese zusammen und war ganz besonders zuvorkom¬
mend gegen sie , des Zusammentreffens mit Richard
gedachte er mit keinem Worte.

Zur Mittagszeit kehrte auch Hortense aus L - zurück
und erzählte von ihren Abschiedsbesuchen , wobei sie ganz
zuiällig erwähnte, daß sie nun auch ihr Handgepäck
auf der Bahnstation deponirt habe, um . da es ja heute
an Leuten im Schlosse fehle , den Weg zu Fuß dahin
machen zu können.

„ Ich werde mir das Vergnügen machen , liebe
Freundin "

, fiel Ferdinand hastig ein , „ Sie selbst auf
den Bahnhof nach L . zu bringen, und zwar in dem
kleinen Kabriolett . Franz , unser Kutscher, wie auch
die meisten anderen haben mich um Erlaubniß gebeten,
den heutigen kirchlichen Feiertag begehen zu dürfen.
Sie mögen sich amüsiren ; Jakob Kemmerich und die
Friedland genügen zum Schutz des Hauses und zur Be¬
dienung für Fräulein von Ellernhoff, um so mehr, als
ich mich beeilen werde, heimzukommen. Hoffentlichhaben
Sie keine Furcht , wenn ich die Zügel in der Hand habe ;
ich kann Ihnen die Versicherung geben , daß ich kein
ganz schlechter Kutscher bin .

"
„Daran hege ich gar keinen Zweifel, lieber Freund,

und will nur hoffen , daß Sie nicht Ihren Beruf ver¬
fehlten , als Sie es vorzogen, etwas anderes als Kutscher
zu werden ! Ich nehme Ihren Ritterdienst mit Dank
an , schon deßhalb, weil ich alsdann als Richterin sun-
giren kann , wenn es sich darum handeln sollte , ob
Ihnen oder Ihrem Kutscher der Preis gebühre.

"
Therese zwang sich , an dem Gespräch theilzunehmen,

obwohl ihre Gedanken ganz wo anders weilten.
Erst am Ende des Mahles begann Mrs . Paulet

etwas weich gestimmt zu werden und sprach von dem
„ theurcn Seligen " und wie sie sehr oft daran zweifle
daß sie es vermöchte , einen zweiten Ehebund zu schließen,
Es schien fast , als wenn Herr von Prittwitz von London
aus einen Korb erhalten sollte.

Endlich wurde die Tafel aufgehoben, da Hortense
bemerkte , daß Therese sich nur mit Anstrengung aufrecht
hielt.

Das junge Mädchen gestand zu , an einer heftigen
Migräne zu leiden , und sprach die Absicht aus , sich in
ihr Zimmer zurückzuziehen , um etwas zu ruhen , der
Schlaf sei das einzige , was ihr etwas Linderung ver¬
schafft . Dem stimmten die andern bei und man trennte sich.

Hortense hatte erklärt, mit dem Schnellzug , der die
Station L . um 8 Uhr 20 Minuten Abends Passirte,
fahren zu wollen ; nach halb acht Uhr sollte aufgebrochen
werden . (Fortsetzung folgt.)



Bei den im Januar d . I . vorgenommenen
Nachköhrungen von Stieren sind:

a . augeköhrt:
1 . der Stier des H . Koopmann in Moordors,

geb . 1898 , Januar 10.
2 . der Stier des Klaus Suhr in Moordorf,

geb . 1897 , November 25.
3 . der Stier des Fr . Ahlers in Moordorf , geb.

1897 , Deeember 21,
4 - der Stier des Heinr . Wiechmann in Buttel¬

dorf , geb . 1897 im September-
5. der Stier des Albert Ammermnnn in But¬

teldorf , geb . 1897 , December 12.
6 . der Stier des Gerh . Ammermann in Buttel¬

dorf , geb . 1897 , November 5-
7 . der Stier der Gebr . Grube in Altenhuntorf,

geb . 1897 , October 9.
8 . der Stier des Hinr . Deharde in Altenhuntorf,

geb . 1897 , October 19-
9 . der Stier des Hinr . Schildt in Huntorf , geb.

1897 , December 14.
10 . der Stier des Johann Harms in Neuenbrok,

geb . 1898 , Januar 15.
11 . der Stier des Joh . Büsing in Eckfleth, geb.

1897 , December 25.
12 . der Stier desselben , geb . 1897 im September.
13 . der Stier des Hinr . Büsing in Dalsper , geb.

1897 , August 28.
14 . der Stier des Gerh . Janssen in Nordermoor,

geb . 1897 , October 2.
15 . der Stier des Joh . Cordes in Neuenbrok,

geb . 1897 im November.
16 . der Stier des Fr . Behrens in Bardenfleth,

geb . 1897 , October 4.
17 . der Stier des W . Schildt in Großenmeer,

geb . 1897 , December 27.
18 . der Stier des D - Deharde in Großenmeer,

geb . 1897 , November 1.
19 . der Stier des Fr . Bielefeld in Großenmeer,

geb . 1897 , November 13.
20 . der Stier des Joh . Ohmstede in Niederort,

geb . 1897 , December 20.
21 . der Stier des Ad . Stegie in Niederort , geb-

1897 , December 4-
22 . der Stier desselben , geb . 1897 , September 30.
23 . der Stier des I . D - Koopmann in Mittelort,

geb . 1898 , Januar 6.
24 . der Stier des H . Barre in Mittelort , geb.

1897 , August 20.
25 . der Stier des I . H . Backhus in Altenhun¬

torf , geb . 1897 , November 6.
26 . der Stier des Heinr . Schildt in Altenhuntorf,

geb . 1897 , November 25-
27 . der Stier des W . Harms in Oberrege , geb.

1897 im November.
28 . der Stier desselben , geb . 1897 im November.
29 . der Stier des I . C . Hinrichs m Neuenwege,

geb . 1897 , Noveniber 8.
30 . der Stier des E - Menke in Oberrege , geb.

1897 , December 15.
31 . der Stier des W - fMaas in Neuenfelde,

geb . 1897 , November 2.
32 . der Stier des B . Wiechmann in Neuenhun¬

torf , geb . 1897 , December 10.
33 . der Stier des D . Lange in Schlüte , geb.

1897 , December 28.
34 . der Stier des D . Thümler in Hiddigwarden,

geb . 1897 , September 28.
35 - der Stier des C . H . Bulling in Schlüte,

geb . 1897 , December 15.
36 . der Stier des Hinr . Wiechmann in Hiddig¬

warden , geb . 1897 , December 8.
37 . der Stier des Hinr . Völlers in Schlüte,

geb . 1897 im October.
38 . der Stier des Karl Glüsing in Hannöver,

geb . 1897 , November 4.
39 . der Stier des C . Schmidt in Felde , geb.

1897 , November 15,
40 . der Stier des D . Stegens in Schlüte , geb.

1897 , December 2.
41 . der Stier de« Diedr . Sosath in Depenfleth,

geb . 1898 , Januar 19.
42 . der Stier des E - Sander in Butzhausen,

geb . 1897 , November 15.
43 . der Stier des C - Nowehl in Barschlllte,

geb . 1898 , Jannar 8.
44 . der Stier des B . Bulling in Butzhausen,

geb . 1897 , November 27.
45 . der Stier des E - Wenk ? in Motzen , geb.

1897 , October 3.
b . abgeköhrt:

1 . der Stier des Friedr . Ahlers in Moordorf,
geb . 1897 , September 29.

2 . der Stier der Wwe . Heinemann in Moordorf,
geb . 1897 , November 12.

3 - der Stier des Gerh . Harms in Moorhausen,
geb . 1897 , October 15.

4 . der Stier des C . F . Meyer in Altenhuntorf,
geb . 1897 , December 14.

5 . der Stier des Johann Hilbers in Moorhausen,
geb . 1898 , Januar 14.

6 . der Stier des Wilh Haase in Bardenfleth,
geb . 1897 , October 15-

7 . der Stier des D - G - Gloystein Wwe - in
Eckfleth , geb . 1897 , September 25-

8 . der Stier des G - Freels in Eckfleth , geb.
1897 im November.

9 . der Stier des Hinr . Ahlers in Eckfleth , geb.
1897 , September 27.

10 . der Stier des R . von Recken in Bardenfleth,
geb . 1897 im October.

11 . der Stier des H . Freels in Bardenfleth,
geb. 1897 , December 19

12 . der Stier des Joh . Martens in Barghoru,
geb . 1897 , November 5.

13 . der Stier der Wwe . Ritter in Großenmeer-
Barghorn , geb . 1897 , November 20-

14 . der Stier des Hinr . Winter in Moorseite,
geb . 1897 , December 20.

15 . der Stier des Fr . von Essen in Niederort,
geb . 1897 , October 20.

16 . Der Aller des Hinr Meinardns in Nie¬
derort , geb . 1897 , September 28.

17 . der Stier des Fr . Brüning in Mittelort,
geb . 1897 , November 26.

18 . der Stier des Bernh . Dwehus in Mittelort,
geb. 1397 , November 2.

19 . der Stier des Hinr . Logemann in Mittelort,
geb . 1897 , November 7.

20 . der Stier des Anton Timme in Mittelort,
geb . 1897 , November 18.

21 . der Stier des E . Menke in Oberrege , geb-
1897 , November 2.

22 . der Stier des W . Cordes in Lienen , geb.
1897 , November 28.

23 - der Stier des Hinr . Hillmer in Hekeln,
geb . 1897 im September.

24 . der Stier des W - Seemann in Hekeln,
geb . 1897 , December 15.

25 . der Stier des Bernh . Glüsing in Ollen,
geb . 1897 , December 1.

26 . der Stier des D . Köhlken in Campe , geb.
1897 , October 20.

27 . der Stier des Hinrich Rowehl in Bar¬
dewisch geb . 1897 , April 4.

28 . der Stier des Heinr . Meyer in Oberst¬
warfleth , geb . 1897 , December 16,

29 . der Stier des Thr . Christoffers in Ganspe,
geb . 1897 , December 25,

30 . der Stier des C . Wieting in Warfleth , geb.
1897 , December 25.

Bei der . am 24 . Januar stattgefnndenen Angeld-
prämienvertheilung sind folgende Prämien zuer¬
kannt :

n . eine erste Prämie von 125 Mk . :
1 . dem Stier des W . Harms in Oberrege , geb.

Nov . 1897 , schwarz und weiß,
2 . dem Stier des B . Mchmann in Neuenhuntorf,

geb . 10 . Dec . 1897 , schwarzbunt,
3. dem Stier des W Harms in Oberrege , geb.

Nov . 1897 , schwarzbunt mit weiße « Beinen;
b . eine zweite Prämie von 100 Mk . :

dem Stier der Gebrüder Grube in Altenhuntorf,
geb . 9 . Oct . 1897 , weißbunt mit Stern;

o . eine dritte Prämie von 75 Mk . :
1 . dem Stier des Johann Cordes in Neuenbrok,

geb . Nov 1897 , schwarzbunt,
2 . dem Stier des Carl Glüsing , Hannöver , geb.

4 - Nov . 1897 , schwarzbunt.
Amt Elsfleth , 1899 , Jan . 24.

H n chtin g.
Die Maul - und Klauenseuche in Bremen

ist wieder erlosch n . .
Amt Elsfleth , 1899 , Februar 2.

Huchtin g.

Am Mittwoch , den IS . Februar,
Nachmittags 4 Uhr , wird in Wiltwe
AlberS Gasthause zu Lienen die Unter¬
haltung der Gsmeinde -Fahr -- und Sandsuß-
wege , auch der Wärterdienst der Neuen-
felder und Deichstücker Chausseen , für die
Fahrwege von Ertheilung des Zuschlags
bis zum 31 . December d . I . und für
die Sandfußwege vom 1 . Mai d . I . bis
zum 30 . April 1900 in den bisherigen
Abtheilungen öffentlich mindestfordernd
ausverdungen werden , wozu sich Annehmer
einfinden wollen.

Lienen , 1899 , Februar 6.
Der Gemeindevorstand.

I D . H i n r i ch s.

Dienstag , 14 . Februar 1899,
Vormittags 8 H 2 Uhr,

beginnt an hiesiger Navigationsschule eine
Prüfung für Seeschiffer auf grotzer Fahrt.

Anmeldungen dazu find zum 12 . Fe¬
bruar d . Z . einzureichen . Der Meldung
müssen beigefügl werden:

1 . das Zeugniß über die Zulassung als
Steuermann,

2 . vollgültige Nachweise über eine auf
die Zulassung als Steuermann fol¬
gende mindestens vierundzwauzigmo-
nalige Fahrzeit als Steuermann auf
großer oder als Schiffer aus kleiner
Fahrt,

3 . die während dieser Fahrzeit gemach¬
ten und ausgezeichneten Beobachtun¬
gen und Berechnungen über Kurse
und Distanzen , Breite und Länge.

Dieser Prüfung werden sich Prüfungen
in der Gesundheitspflege , der Schiffs-
dampfmaschincnkunde und VenGrundlehren
der Schiffsbautec ! nik anschließen . Die
Meldungen zu den Sonderprüfuugen
müssen spätestens am 12 . Februar er¬
folgen.

Zu der Prüfung in der Gesundheits¬
pflege werden auch Schiffer und Seesteuer¬
leute zugelassen , welche früher aus einer
deutschen Naviganonsschule den Unterricht
in der Gesundheitslehre genossen oder sich
auf andere Weise auf die Prüfung vor¬
bereitet haben . Die Zulassung zu der
Prüfung in der Schiffsdampfmaichineu-
kunde ist durch das Bestehen der Schiffer¬
prüfung bedingt . An der Prüfung in
den Grundlehren der Schiffsbantechnik
können nur solche Prüflinge theilnehmen,
die im Besitze eines Befähigungszeugnisses
zum Schiffer auf großer Fahrt sind oder
die Schifferprüfung für große Fahrt be¬
standen haben.

Elsfleth , 1899 , Jan . 30.
Kommission für die Urüfung

der Schiffer auf großer Aahrt.
H n ch i i n g

Ll8L « 1I ». Am

WuM , ckm 8 . Fekruar ck. I . ,
UMiMags 2 Mr anfgck .,

sollen in Kiüger ' s Gasthause hieß:
mehrere Sopha , Sophatische , Z

Tische , 4 Stühle , 1 Kleiderschrank,
1 Eckschrank , 1 kleiner Schrank , 1

Harmonium , 1 Musikautomat , 1
Commode , 1 Korblehnstuhl , 1

Spiegel , 1 Caffeetisch , 1 zweischl
Bettstelle mit Sprungfedermatratze,
1 Waschtisch , 1 Küchenschrank mit

Aufsatz , 1 dreirädr . Kinderwagen,
1 zweischl . Bettstelle , 1 Papagei
mit Bauer , 10 Reisekoffer , 1

Kohlenkasten , Caffeemühle , Eimer,
Töpfe und viele sonstige Gegen¬
stände,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkauft werden.

Kaufliebhaber werden mit dem Be¬
merken freundllchst eingeladen , daß fast
sämmlliche Sachen so gut wie neu sind.

_ Ehr . Schröder.

Mein Garten
ielen

miethen.
Obstbäumen

ALv8v » 1»I7ll »lL.

Schaf - und
Schweine -Verkauf.
Watkenstratze . Der Landmann L.

8 t«Atz daselbst läßt am" llm 7. März ll. I . ,
UMlMag 8 3 Tür imf.,

bei H . Ticken Gasthause in Lienen
ra . 20 trächtige gesunde
Kutjadirrger Schafe und
10 trächtige Schweine,

öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

Kauflebhaber ladet ein

_ C . Vorgstede , Auct.
Oberrege . Zu pachten gesucht

jlL

Lmsvr kasliUvn
Nit klombo,

darZsstollt aus äsrr eobtsn Lalasu der
Löllix Mlbelms -I 'elstzvyusllsir , sind sin
dsväkrtss NittsI gsgsu Lustso , Heiser¬
keit , Versoblelmunx , IllaAHLSvInrävIie
und VerckauuiiAsslöruLx.

2uw Hurxelll , lulmlireii uuä riur Ver-
sIsrkuuF des Lmser Wassers beim Nrioksu
benutze man das aus deu uLmIieüsu
t,Wellen gscvoni . eus uatürlieds

Lmsor tzuvllsaln
mit klomtre.

1km keine HaebgbmullZsii 2U erkalten,
beneide man , dass zsds Verpackung mit
einer klombe vsrscblosssn ist und ver¬
lange ausdrücklicb

blmsvr kastilltzn
mit klombö

_ oder

ümsvr tjavllsalri
VorrätlliA in Llsllotll nlloin Lallt bei

FL. ILnliliiiN . 4.potll.

Tan?- and Anstands -Fehn.
In lieber Erinnerung des mir früher

in hiesiger Sladt geschenkten Vertrauens
beabsichtigt erg . Unterzeichneter auf gütige
Anregung am Sonnabend , den 11 . d.
M . , Nachm . 4 Uhr , in Nagels
Hotel einen iu ixiltii
liiiint » . v « ii >» » ii «> ci » iliit Lei ».

!8tai >«l8l « 1» '« zu eröffnen . Eine Theil - '

nähme von 8 Paaren dürfte den Uuter-
richt sichern.

Der Unterricht für Erwachsene
beginnt Abends 8 Uhr.

Hochachtend
1 ! i « o «t . Ostvrvrlixl,

ac . gepr . Lehrer des Tan zes u . Anstandes .

VMM M- 6MIII -M
von NorAmann L Oo., llorlin vorm.

I 'rrmlickurt u. U.
mildsstö ktlisr Leiten , besonders ASZcn
r a. n b e und s p r ö d s 8 n u t , sovie rann
IV nsvbsn und Hadsn kleiner Lin - .
der. Vorr . L kuok . --- 3 8t . 50 Vk.

In «1 « r 4p « tI » vlL « .

der Männer , Pollut , sämmtl . Ge-
schlechtskrankh . heilt sicher nach 25jähr.
prakt . Erfahrung 11 » Mvirl » « ! , nicht ,
approbirter Arzt , Hamburg , Seiler-
strahe 27 . Answä ' ti ge brieflich.

Wohne vo « heute an im Hause
der Frau Wwe . Reil , Steinstrahe.

L" . LLariilsvI » , Musiklehrer.
Zn verkaufen !

Noggen -Dachstroh . j
L« I». ^Vui <tti > !l» ii 'tp , Oberrege. §

Zu verkaufen z

A Aetien !
der Elsslether Herings -Fischerei - >
Gesellschaft im Ganzen , sowie auch f l
einzeln . Schriftliche Angebote beföidrrt !
die Expedition dieses Blattes. l

Der diesjährige , .P

Schiffer- und WM -KÄfl
findet am i

Freitag , den 19 . Februar , -
im Saale des Gastwirths H . Schumacher >
in Lienen statt , wozu sreundlichst einladet s

Das Comitee . '
Entree: 2 Mk . , wofür freier Tanz ,

c

Nichttänzer 50 Pfg.
Fremde und Damen müssen eingeführt ?

werden .
^

Geflügelzucht - und ?
Vogelschutz -Verein . ?

Heute Abend 8Hz Uhr , r

Versammlung '
im Vereinslocale . g

Tages - Ordnnng: Z
1 ) Wahl eines Delegirten zur Verbands - .

Versammlung in Oldenburg.
2 ) Sonstiges.

1> < I' 4 <» » S-t » It«1.

Us - Rckühm-
stMer Verein . ^

Montag , den 13 . Februar,
"

Abends7 Uhr,

im V e r e i n s l o c a l e . ^
Hierzu haben Mitglieder freien Zutritt , fl

Nichimilglieder zahlen 2 Mark .
"

Active Mitglieder erscheinen in Uniform . ^
Hierzu ladet sreundlichst ein u

Vas Lkoiult «« . "

Angek . u . abgegang . Schiffe , ei
Antwerpen , 4 . Fevr. von -

D . Rolhenfeis , Tegge Hamburg §
Newcastle ( N .-S . -- W . ) , 1 . Febr . nach I

Aurora , Freiichs Taital h.

Redaction, Druck u . Verlag voo L . Zirk .
^
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